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ST.-URSULA-GYMNASIUM DÜSSELDORF 
Das St.-Ursula-Gymnasium ist eine staatlich an-
erkannte Privatschule in der Trägerschaft des 
Erzbistums Köln. Kölner Ursulinen bezogen 1686 
den alten Klosterbau in der Ritterstraße am Ran-
de der Düsseldorfer Altstadt und erteilten ersten 
Unterricht für die Pensionärinnen der „französi-
schen Schule“. 1840 wurde sie als Pfarrschule in 
das öffentliche Schulsystem eingebunden, 1858 
zur Höheren Lehranstalt für katholische Mädchen 
mit anfangs 107 Schülerinnen und 1909 zum 
Lyceum mit einem Abschluss, der den Mädchen 
die Studierberechtigung gewährte. 1931 waren 
es 650 Schülerinnen. Unter den Nationalsozia-
listen wurde die Schule abgebaut und 1939 ge-
schlossen. 1945 begann der Unterricht wieder 
mit 45 Schülerinnen. Das neusprachliche Mäd-
chengymnasium führte 1986 die Koedukation 
ein. Durch den Erweiterungsbau konnte die ab 
1986 fünfzügige Schule bis zu 1350 Schüle-
rinnen und Schüler aufnehmen. 1990 übernahm 
das Erzbistum Köln die Schule von der Kongre-
gation der Düsseldorfer Ursulinen. Im August 
2014 ging die letzte Ursuline in den Ruhestand. 
Zur Zeit unterrichten 86 Lehrerinnen und Lehrer 
ca. 1150 Schülerinnen und Schüler.  

 Orientierung unserer Arbeit ist die Zuwendung 
zum Menschen, wie sie von der heiligen Angela 
vorgelebt wurde, zusammengefasst im Motto 
WEG: Wertschätzung, Ermutigung, Gemein-
sinn, der sich als Bogen um die zahlreichen 
Aktivitäten in allen Bereichen des Schullebens 
zieht. So erfreuen sich die großen Orchester-, 
Chor- und Jazzdarbietungen großer Beliebtheit. 
Und der Adventsbazar der Schulgemeinde ist ein 
fester Termin in allen Familien. Gelebte Gemein-
schaft erfahren wir auf Klassenfahrten und Be-
sinnungstagen, bei Theaterdarbietungen, auf 
dem Frankreich- und Brasilienaustausch, vielen 
Exkursionen und bei der Teilnahme an Wett-
bewerben in Naturwissenschaften und Sport. 
Fast alle Schüler und Schülerinnen engagieren 
sich in der 9. Klasse in einem freiwilligen Sozial-
praktikum in ihren Ferien und setzen sich in be-
sonderen karitativen Projekten, zum Beispiel dem 
Wohlfühlmorgen der Malteser, der alle 2 Monate 
auf dem Schulgelände stattfindet, für die Nöte 
und Belange ihrer Mitmenschen ein. 
Es ist uns ein Anliegen, den herausfordernden 
Ansprüchen der Zeit aus dem Geist der heiligen 
Angela zu begegnen.                    Anne Stamm 

… mehr unter http://www.st-ursula-gymnasium.de/index.php?id=35 


